
7 

WILLKOMMEN i

ausgeschilderten Fernwanderwegs ist 
die perfekte Anbindung ans Strecken-
netz der Bahn: Nahezu jeder Ort an der 
Wanderroute verfügt über einen Bahn-
hof. Wer möchte, kann sogar direkt am 
Wandertag die Pläne über den Haufen 
werfen und noch ein Wanderschipp-
chen drauflegen, ohne dass am neu-
en Zielort Verbindungsflaute herrscht.

Ein besonderer Hochgenuss sind die 
zehn Themenwege, die dem RheinTer-
rassenWeg das besondere Etwas geben. 
Da stellt sich uns die Qual der Wahl, ob 
wir nicht doch einen großen Bogen hi-
nüber zur Schwabsburg einfügen oder 
einen schönen Schlenker zur Glocken-
berghütte mit ihren famosen Weitsich-
ten unternehmen. Alle Themenwege 
sind so gelungen, dass wir für sie mit 
Vergnügen einen zusätzlichen Wander-
tag – oder auch zwei – einlegen.

Der RheinTerrassenWeg macht atem-
los. Nicht wegen imposanter Höhen, die 
wir meistern müssten – nein, es sind die 

wunderbaren kleinen und großen Höhe-
punkte, die uns den Atem rauben. Vor 
Staunen, vor Begeisterung und einfach 
vor Freude. Wir gewinnen Wanderlust 
auf den sanften Hügeln und in den in 
1.000 Farbtöne getünchten Weinber-
gen; wir lassen unsere Augen an wuch-
tigen und filigranen alten Gemäuern 
emporsteigen und schicken sie auf die 
Reise über die rheinhessische Szenerie, 
während wir die Beine auf einer Bank 
ausstrecken.

Wer die Vielfalt beim Wandern sucht – 
verbunden mit Entspannung, wenn wir 
sie brauchen, und Lebhaftigkeit, wenn 
wir sie suchen –, findet mit dem Rhein-
TerrassenWeg den richtigen Wander-
partner, ob allein, zu zweit oder in der 
Gruppe. Beim RheinTerrassenWeg ist 
nicht nur der vielbeschworene Weg das 
Ziel, sondern einfach alles, vom Anfang 
bis zum Ende und zwischendrin. Also 
bitte: einmal kräftig Atem schöpfen – 
und loswandern!

Karl-Georg Müller, Jahrgang 1959, lebt 

in Neuwied am Rhein und wandert 

gern mit seiner Ehefrau, mit Freunden 

oder auch allein in den Regionen rund 

um das Rheintal – und nun hat er 

Rheinhessen als wunderschönes Wan-

dergebiet entdeckt. 

Der Autor schreibt zudem fantastische, 

erotische und kriminelle Geschichten, 

ist Paper&Pen-Rollenspieler der ersten 

Stunde und riskiert noch heute gern 

sein Leben am Spieltisch. 

Von seinen Wandererlebnissen berichtet 

er auf seinem beliebten Blog:  

www.schlenderer.de

DER AUTOR


